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erscheint täglich mit Ausnahme des Tages nach Sonn- und Feiertagen.
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Anzeige n-AnnahM » bis S Uhr vormittags am jeweilige « Drucktage ; größere Anzeigen werden am Tag« vorher erbeten.

AL» die Rückgabe unverlangt etngesandterSchriftstücke wird keine Verbindlichkeit übernommen. — Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren, wenn Anzeigen-Erbühren durch gerichtliche Mitwirkung
werden müssen. — Platzvorschriftenbei Aufgabe der Anzeigen werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr . 287 . Lestersted «, Dienstag den 9. Dezember 1919 . 59. Jahrgang.

Ee Gieuern für die Enienie!
Die bedrohte deutsche Finanzgebarung.

Was man schon immer beiürchlet hat , scheint nun
Tatsache zu werden . Die Entente hat ganz offenbar die
Absicht, die Eiträgnisse der neuen Reichssteuern uns zu
entziehen und für sich mit Beschlag zu belegen. Jeden¬
falls machen fühlende Ententeblätter bereits derartige An¬
deutungen.

So meldet „Daily Mail " , der alliierte Rat werde gegen
die Verwendung der deutschen Vermögensabgabe tm
Interesse der Zinsentilgung der Kriegsanleihen und der
laufenden Etatsausgabcn Deutschlands Verwahrung ent¬
legen. Der alliierte Rat wird an erster S »rlle verlangen,
daß die Schuld Tciitschlanda an die Alitierten aus der
Vermögensabgabe gedeckt wird.

Nicht minder deutlich wird der Pariser . Temps ", der
sagt, daß eine Ententenote über die deut che Steuergesetz¬
gebung bevorsteht, die den Vorbehalt der Alliierten an
allen Steuerei trägnissen Deutschlands auswricht , die auf
Grund von Sieuergeietzen entgehen, die nach dem Ab¬
schluß des Versailler Friedens zustandege.ommen sind.

Erzbcrgcr über die ZngriffSuiöglichkcit.
Der Reichsstnanzminiüer Er -berger hat sich einem

Journalisten gegenüber bereits über die Zagriffsmögiich-
keit der Enteilte geäußert und ist der 'Ansicht: Die En .eine
hat es also ohne weiteres in der Hand , >edes Einkommen
Les Deutschen Reiches mit Beschlag zu belegen und uns
Len Staatsbaukiott awzuzwmgen . Darüber hat niemals
ein Zwei el bestehen rönnen für den, der das Frieden,-
diftal von Ver culles gelesen hat. Man müßte bis zum
Bewei e des Gegei teils auuehmen , daß die c uteute einen
deut chen Slaatsbantrolt uninögllch wollen tann , da sie
alsdann auch nicht einen Pienn g Schadenersatz aus
Deutschland Herauswirt chaft wülde . Ter Minister miede.-
holte , was er in der Nationalversammlung schon zweimal
geragt hat , daß er uu Falle eines Zugriffs der Enteise
fofoit in der Nationalversammlung beantragen würde , e i-
weüer das Gesetz sei. st nicht zu oerab chieden, ooer.
wenn es schon geschehen wäre , seine Durchsuhrung zu vev-
hiuoer.ii.

Protest des Städtctages.
Der deutsche Slädtetag hat sich ebenfalls mit dem

Sieuerptan der Reichs »egierrug de atzt und eine tzrur-
jchlletzuiig an diese gesauül, in der es heißt:

»Der Släd .eiag erhebt schönsten Einbruch gegen die
geplante Oicnung der ». lutomiiieusteuer und der Ver¬
teilung der Sterie »eiiikunjte aus Reich, Länder und Ge¬
meinden . Die setzigen Vor -agen der Reichsregieiung
so»gen einseitig für öas Reich und ubersehen, daß das
Reich ohne die richtige Mitarbeit der Gemeinden nickst
benehen kann. Ihre <.nnahine wurde die Vernichtung d r
Selbstverwaltung der Gemeinden und damit des lebew' --
wMitigueu Teiles des nationalen Organismus mit S .cher-
heit nach sich ziehen. Diesen Vortagen gegenüber mun
der Deutsche Stäotetag vor auem gellend machen: i. Das
Reich darf die ^ uilommeiiste .,er lnr eigene Zwecke nur so
weit ui Anspruch nehmen, dasz es den Gemeinden niögiu,
d.eibt, ihre Flnanzgeoaruiig auci» in Zurunsl aus die LU -
koinniensieuer als d»e wichugste und deiveglichne Stcuerart
enl >preckeud den Ver cksteüei»heileu des örtlichen und zest-
ilchen Velar s zu st tzen. . Unter allen Um,»ü>iden m,»ß
den Gemen »0en das ZuschiagSiechl erhaiten wedeu.
2. Gleichzeitig muß oerla gt iverdeii, datz die begründen :.>
Foroeruiigeu der Geme »nüen au , Deckung alter ihrer
lllißerorLe. tlichen Ausweichungen aus der Kriegs - u»id
llU ergangsze t durch alsvatd .ge Zahtu, »g aus der Rera, »-
la >,e eriunt werden .^

potlllsche lNunöschQU.
Deutsches Neich.

» Bemühungen des Papstes für die KriegSoefanoen -'n.
Airs Rom wrro gemeldet, der Papst habe depl >chwe ze-
ris.r en Vundesrat n>itgeteilt . daß er die von ihm zugnniien
der He m chaff.mg der ririegsgefai genen eigriffeue Jnuia-
t ve warm begrul-te und mit einem gan e» Einfluß umer-
stutzen werde. Zu gleiu ec Zeit habe der Papst die e sei. e
Ansicht auf diplomatischem Wege den verschiedenenSta l »
oberhüuptern der 'Nationen , me.che am Kriege teiigeuou .men
haben, notifisiert.

-I- Gegen d .e deutschen Nnsinngswerkstättcn . Nus
Paris wird gemeldet, daß der Oberste lliat au er gegen
d>e Bildung von Sicherheits - und Einwohnerwehren in
L euNchland auch gegen den fer »eren Betrieb der mehr
vls 430 Munitioi s - und Gewehrsabriken in Deutschland
als Umgehiing des Versailler Beitrages eirischreiten wird.

Lettische Vestialiräten . Die deutschen Baltikum-
tru pen, die in das Barackenlager Hammerstein trans¬
portiert worden sind, berichten von unmenschlichen Giau-
samkeilen, welche die letti chen Truppen an ihren kriegs-
ge angeuen Kameraden verübt haben. So haben die
Letten oben zugeso tzte m»t Fett bestr chene P ' ähle in die
Er e gerammt , Gefangene en tle det m-d ans d»e Svir en
fo' cker Pfähle gesetzt, >o daß die P ähle durch die Schwere
des Körpers in den Leib getrieben wurden.

-4- Von den Engländern verhaftet . Der Vorsitzende
Les Düsseldorier .̂rbeiteirates , der unabhängige Gewerk-
tcbaitssekrelär Agnes , dessen Frau Mitglied der National-

ver amml .mg ist, wurde m Köln mit seinen zwei Söhnen
von den Engländern festgenommen. Angeblich wegen
p litischer Betätigung . Der Bei haftete wollte mit seinen
Kindern seinen sterbenden Vater in Euskirchen besuchen.

4- Unabhängige und Interna tonale . Auf dem
Parteitag der Unabhängigen >>» Leipzig wurde das vor¬
gelegte Fraltionspragamm einstimmig genehmigt. Die
eiftici erdenden Punkte darin lauten : »Die Diktatur des
Proletariats ist ein reoolu . vnä>es Mittel zur Erringung
der tonalen Demokratie . Die Organisation der soz'alisti-
ichen Ge ell chaft erto gl naä den: Rätesyslem. Um dieses
Ziel zu erreichen, bedient si r die Unabhängige Sozial¬
demokratie planmäßig und si-ürmantw gemeinsam mit den
revolutionären Gewerkschaften -md »den pcotetariichen Räte-
oiganen aller politischen, vartameMuri -chen und wirtschaft¬
lichen Kamp ' mttieb Ä.'aS c-on -dmür -n -d entscheidend«
Kawvsm :tt --l ist die Aktion der Malte . Di « ünobhängig,
Pariet oeiwil -t gLwairisr;:-« ÄörgeLerr eistLriner Gruppen
und Prritmen . ^

4- In der preußischen Landesversammlung wurder
am Freitag zunächst kleine Anfragen erledigt . Auf erw
solche der Frau Dönhoff (Dem .), wieviel Frauen n
Stellungen von Minister ialdireftoren , Ministerialräten usw
beschäftigt seien, wurde seitens der Regierung erklärt , das
d-sber noch keine Frau in einer solchen Stellung sei. Nur
wenige Beamte erreichten eine solche nach langer Dienst¬
zeit. Bei der Weiterberatung des Kiiltiise ' ats erklärt«
Minister Haenisch beim Kavftel Kunst, er werde alles tun
um diese, namentlich das Theater volkstümlich zu ge¬
stalten.

Deutsch-Österreich.
X Vor dem Znfammcnbrucki . Die Krisis de? Staccke?

gehl mit Rre erckchritten vorwärts . Die wirtschaftliche »nt
voliti 'che Lage ist vollständig >naeklärt , rwrd aber außer¬
ordentlich ernst beurteilt . Die Konferenz der Negreiungs-
verlreter mit den Wiener Enlentevertretern bat die Un¬
möglichkeit klargelegt, die Staatsgeschäfte unter den jetziger
Verhältnissen foitzuftihren . Die Reise Dr . Renners nack
Paris dürfte die Klärung bringen , die jedoch nicht nui
auf wirtschaftlichem Gebiet , sondern auch auf politischem
Gebiet erwartet wird . Das Staatsgeiiige hat eine schwer«
Erschütterung erlitten . Die Bestrebungen des Landes
Vorarlberg , sich au die Schweiz auzujchließen, haben die
pol tische Krise nur noch verschärft.

»iaurpetM.
X Amerika gegen Eleuieuceau . Es sind bestimmte

Av .e-a>ei» vo»huuöeu, datz ine ameritauuche Abordnung
aut oem Juhaft der Noten ClemeuceauS an Deulicksiani»
nicht emoersiaiideii nt. Die Abordnung , die bei der Ab-
iaiilMg der Noten so gut wie leinen Einfluß gehabt hat.
vnü trotz der Bemühungen der französischen Reglerung.
re in Paris zu Hallen, enognlUg nach oen Vereinigten
L-laaten aöreise'r-

Klus In - und Ausland.
London. Die englische Admiralität veröffentlichtBruch¬

stücke aus einem Schreiben des Admirals von Trotha , worin
di-- Versenkung der deutschen Flotte in Scapa Flow unge¬
ordnet wird.

M -xiko. General Villa wurde von einer Abteilung
Liner eigenen Leute gefnngengenommen, die ihn gegen eine
Belohnung an die mexikanische Regierung ausliesern wollen.

JiidianopoliS . 84 Führer des Verbandes der amerika-
liffchen B ei ga »heil er . danintei Prä -ident Lewis und
ke ' ielär Groeel, wurden der ver. recheriichen Mißachtung des
Geiiiils durch llberireiung des Verbotes für die Ar»-ecker-
suhrer, am Kohleiistreikteilzunebmen, angeklagt.

Wi --n. Die sozialdemokratisck en Miiglieder der Negie¬
rung . deren Tage gezählt sind, planen die Überoabe der Ne-
gierungsgewalt nach imgari -chem Vordlld an die öfter-
re-chischen Kommunisten, um emen Druck aus die EntenLt
auszuüben.

Verschickung des Achtstundentages in England«
Rotterdam . . Nieuwe Rotlerdamsche Courant " melde!

ans London, daß der englische Ardeitsminister im Unterbaust
n itteille, daß der Gesetzentwurf betreffend dle 48-Stu »ben-
Wocke verschobenwird.

—w Berlin, 6. Dez. Donnerstag früh traf der
ehemalige deutsche Dampfer „Santa Elena" unter eng¬
lischer Flagge in der Holtenauer Schleuse ein. An Bord
waren 600 deutsche Kriegsgefangeneund 400 kriegsmäßig
ausgerüstete polnische Soldaten, die in die polnische
Armee eingereiht werden sollten. Der Dampfer kam
von Hüll und sollte nach Danzig gehen. 5 Deutschen
von den Gefangenen gelang es, in Brunsbüttel zu
flüchten. Bewaffnete Polen wurden ihnen nachgeschickt,
von den Schleusenbeamten aber zurückgehalten. Das
Ostseekommando ordnete an, datz der Dampfer solange
bleiben sollte, bis der Vorfall aufgeklärt sei und schickte
die Eiserne Division nach der Schleuse. Nach Verhand¬
lungen von Offizieren der Station mit dem Kapitän
wurde die Mehrzahl der Deutschen in den Wyker
Kasernen untergebracht. Das Schiff ging weiter nach
Danzig.

Einigen Blättern zufolge wurden durch Abgabe von
Schüssen auf einen flüchtenden Deutschen und durch Ent¬
sendung einer bewaffneten Patrouille an Land von dem
englischen Schiffe die deutschen Hoheitsrechteverletzt.

Wegen der Durchfahrt des englischen Dampfers
„Santa Elena" mit deutschen Kriegsgefangenen durch
den Nord-Ostsee Kanal und des mehrfachen Gebrauchs
von Schußwaffen durch die Besatzung des Dampfers,
die sich als Verletzungder deutschen Hoheitsrechte und
des Waffenstillstandesdarstellen, ist von der deutschen
Negierung bei der alliierten Marinekommissionnach¬
drücklich Einsprucherhoben worden.

—w Kiel, 6. Dez. Die englische Waffenstillstands¬
kommission hat in der Anmeldung über die Fahrt des
englischen Dampfers „Santa Elena" durch den Nord-
Ostseekanal die an Bord befindlichenLeute als Polen
und Russen bezeichnet, aber nichts davon gesagt, datz es
sich um deutsche Staatsangehörige handele.

'Tniel . 1 on bicr aus hat sich eine zw' tsgliediiie amen-
kam! ' e ^ indievlommi sion »ach Deutschland b geben, nm di«
deu!-che Le »ein m-.tcl- und Rolniosfvcr.orgnng zu stuReren,
Die ä.amniiu onsmilglieier werden sich ans rei äiietene Ge¬
ll eie Deullchlands verteilen, u n nach Abschlußder Studien
:n b erün ?nr Rückiprache mit der deutschen Negierung cU»
iamiiieiizutreffen.

Verstärkung der Vesatzungstruppen.
Paris . Ter Ober de Nat hat beschlossen, die Truppen

in, besiytcn deutsche» (Sekret bedeutend zu verstärken. Drei,
Maßnahme erfolgt auf Vorschlag Fochs.

Friedens verhandln,i ge« tu Plcs kau.
Die Friedenfverhandlungen in PleskaU

sollen letzt beginnen und water in woroat fortgesetztwerden.
Lre esilanduchen Geiseln sind aus Jsborsk abgereist, dis
metzeln aus Raterußland sind unterwegs nach Estland.

Streik -Ende in Italien.
von der sozialdemokratischenPartei-

»eitung und dem Allgemeinen Arbeiterbuno getroffenen Ent¬
schließung wurde die Arveit in ganz Jta ,en wieder an ¬
genommen m-t Ausnahme von Bo .ogna. wo der Streik -
dessen auch bald zu Ende gehen dürste.
Verschiedene Mekdunaen.

Verl,,, . Der Erste Staatsanwalt Helm Land "ericht I irr
Berlin tat tze, der durch cen bekannten S .aistat bloßgestellleir
oirma Seorg Srlarz sämtliche vorgewndenenGeichästsbücher
Bneie und förmigen Papiere besch.agnahmt.

Lübeck. Auf Velchluß der f: rbeiter chaft wird auf der
sroke» Kochstchen Sch.hswerst Aktiengesellschaftdie Akkordllrbest wieder emgewdrt. <w,oru-

Vrnnnschweig Las Schwurgericht verurteilte nach zwei-
mhalbtagiger Verhandlung den Gastwirt Henry Bode wê m

!Rv!des zum Tode und vier Jahren Zuchthaus. ^ "
London. Lloyd George erklärte im Unle,banse auf eine

Aminge, er hoffe, der Friedensoertrag  mit Leustcktand
morde vor Ende des Monats ratifiziert werben. EMstand

LMM

Aushändigung der Stücke
an den ZeichnerEinzahlungZeichnungsschluß

-er Spar -Prämienarileihe
Erste Gewinnziehung



Aus - er Heimai—für die Heimat.
Westerstede, den 8. Dezember1919

----- Wie bereits bekannt , w rd auch umere Gemeinde
an die Kriegsgefangenen zu Weihnachten Paketesenden.
Der hiesige Frauenverein und die Ortsgruppe zum
Schutze der deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen haben
es in die Hand genommen , dafür zu sorgen , daß jedem,
der noch fern der Heimat in feindlichen Ländern schmachtet,
eine kleine Freude , eine kleine Erfrischung zuteil wird.
— Die Adressen der Gefangenen aus der ganzen Ge¬
meinde nimmt Herr Kaufmann H . G . Meinen entgegen.
Um sofortig  e Mitteilung derselben wird dringend gebeten.

O Beschränkung des Weihnachis -Pakeivcrkehrs . Für
die Zeit vom 13. bis einschließlich 26. Dezember treten
wie in den Vorjahren im Paketverkehr die nachstehenden
beichränkungen ein : 1. Zur Beförderung unter Wert¬
angabe (bis 100 Mark und über 100 Mark ) werden von
ÜSrioatperionen nur solche Pakete angenommen , die — ab-
Leiehen von den den Inhalt betreffenden Mitteilungen —
ausschließlich bares Geld oder Wertpapiere . Urkunden.
Gold, Silber , Edelsteine ober daraus gefertigte Gegen¬
stände enthalten . Pakete mit anderem Inhalt sind während
der angegebenen Zeit von der Versendung unter Wert¬
angabe ausgeschlossen. 2. Das Verlangen der Eilbestellung
ist für die bezeichneten Tage bei gewöhnlichen Paketen,
die von Privatpersonen herrühren , nicht zugelassen.
6. Dringende und Einichreibepakete werden während der
angegebenen Zeit von Privatpersonen nicht angenommen.

—F Fast täglich kommen hier kleine und größere
Kinder aus Ostfriesland an . die hier und hauptsächlich
in der Umgegend bei den Landwirten um Vrot u. dergl.
bitten . Vor einigen Tagen hielten sich auch wieder zwei
dieser Kinder im Wartcsaal des hiesigen Bäbnhofs
auf nnd vertrieben sich die Zeit bis zur Abfahrt
des Zuges mit Spielen , woran sich ebenfalls Schüler
und hiesige Kinder beteiligte ». Um Lärm zu vermeiden,
rieten die kleinen „ Hamsterer " letzteren , doch wie sic die
Schuhe solange auszuzichen , was befolgt wurde . Als
dann aber der Zug endlich einlief , bemerkte ein kleines
Mädchen , daß ihm sein Paar Schuhe fehlte . Die fremden
Kinder , die sich allmählich „verdrückt" hatten , hatten es
heimlich mitgenommen.

—Z Der 2nstrumentalverein , früher Hauskapelle , hat
seine Uebungen wieder ausgenommen unter Leitung des
Vürgerschullehrers Herrn Kneehans . 2n Erinnerung
der früheren schönen Konzertabende ist solches freudig
zu begrüßen , umsomehr , da wir hören , daß Herr Knee¬
hans das alte Orchester allmählich weiter auszubauen
gedenkt . Alle , die selber ein Instrument spielen und
irgend ein Interesse am Zusammenspiel haben , werden
dringend gebeten , dem Verein beizutreten . Cie mögen
sich im Falle eines geringen Könnens nicht abhalten
lassen ; jedem wird Förderung zu teil . Die Uebungs-
abende finden jeden Mittwoch abends 8 Uhr im Klub¬
zimmer des Gasthofe ? von C -rdinq statt.

—/ Patentschau , zusammengestellt vom Patentbureau
Johannes Koch, Berlin NO . 18, Er . Frankfurterstr . 69.
Max Becker Rüstringen : Schiffspropeller . Erteiltes Patent.
— Friedrich Schmidt Wilhelmshaven : Elektrischer Gas¬
anzünder . Gebrauchsmuster . - Minna Michaelis Emden:
Stielbefestigung für Besen und Schrubber . Gebrauchs¬
muster . — Adolf Wedde -Vrake in Oldenburg : Jsolierrohr
abkleidende Schalterrosette . Gebrauchsmuster.

—X Westerloy . Ein hiesiger Einwohner kürzte
vor einigen Tagen in der Dunkelheit so unglücklich mit
dem Rade auf einen Holzhaufen , daß ihm ein spitzes
Stück quer durch Zunge und beide Backen drang . Der
Verletzte mußte ärztliche Hilfe in Anspiuch nehmen und
ins Krankenhaus geschafft werden , wo er schwer krank
darniederliegt.

*

— X Bad Zwischenahn . Für unsere Gemeinde
sind vom Aminerländer Milchschafzuchtverein am Sonn¬
abend , den 13 d Mts ., zur Ausnahme weiblicher Tiere
verschiedene Körtermine angesetzt . iS . Anzeige .)

- s) Bad Zwischenahn . Die hiesige Oriskrankenkasse
hat einen Krankenwagen angeschafft und dadurch einem
zwingenden Rotstande abgeholsen . Den Wagen , der
auch der Allgemeinheit zugänglich ist, hat Spediteur Har¬
denberg in Verwahrung genommen und stellt in Be¬
darfsfällen Veipannung dazu.

— X Bad Zwischenahn . Wegen der schwierigen
Reiseverhältnisse in heutiger Zeit ist es dein Herrn
Haupkmann von Ruckteschell nicht möglich, zum festge¬
setzten Tage zur Abhaltung des Vortrages „Lettow-
Vorbeck und die Känipfe in Ost Afrika " nach hier zu
kommen. Der Vortragsabend ist deshalb , wie aus heu¬
tiger Anzeige zu ersehen , auf Sonnabend den 13. d.
Mts . verlegt . — Es herrscht eine starke Nachfrage nach
den Karten und muß dringend gebeten werden , sich
rechtzeitig mit Karten zu versehen , j

—(h) Oldenburg , 7. Dez . Unter den hiesigen Wirten sind
ernste Meinungsveischiedenheiten aufgetreten , die zu einer Spaltung
im Wirtevcrein geführt haben . Die sog. Ileinen Wirte fühlen sich
gegenüber den größeren und bester situierten renachteibgt . Bon
verschiedenen Wirten wird deshalb die Gründung eines neuen
Wirteocreins vorbereitet , die im Januar erfolgen soll.

— Der Mangel an Brennstoffen tritt hier bereits in krassester
Form in Erscheinung . Die öffentliche Badeanstalt hat ihren Be¬
trieb einstellen müssen. Die Licht und Wasserwerke haben nur noch
für wenige Tage Kohlen und werden bald ganz schließen müssen.
Mit einer wesentlichen Einschränkung des Unterrichts in den Schulen
wird für die nächste Zeit schon gerechnet . Weiter finden Verhand¬
lungen darüber statt , in den Büros der staatlichen und städtischen
Behörden die durchgehende Dienstzeit von 8 bis 3 Uhr ein,zuführen.
Leider besteht keine Aussicht , daß der Kohleumangel in nächster Zeit
beseitigt wird . — Ein schwerer Einbruchsdicbstahl wurde im Hause
Efeustraße 4 verübt . Die Täter entkamen.

—g ) Oldenburg 7. Dez . Aus dem Landtage . Die nächste
ordentliche Sitzung findet am kommenden Freitag , vorm . 10 Uhr
statt . Auf der Tagesordnung stehen IS Gegenstände , darunter die

Wahl des Präsidiums , Eingabe des Verbandes der Torferzeuger-
Eingabe des Ausschusses zur Bekämpfung der Zwangswirtschaft , An¬
stellung eines dritten Oberschulrats usw. — Schüler des Technikums
Varel ersuchen um Verstaatlichung dieser Anstalt . — Zu der Ein¬
gabe des Ausschusses zur Bekämpfung der Zwangswirtschaft be¬
antragt der Eisenbahnausschuß Uebergang zur Tagesordnung . Der
Regierungsvertreter erklärte im Ausschuß , Oldenburg habe bei der
Reichsregierung die Freigabe des Brotgetreides gefordert . Der
Antrag sei aber abgelehnt worden . Jetzt erstrebt die Regierung
eine Umwandlung der jetzigen Form der Zwangsbewirtschaftung der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse Sie tritt ein für die sogenannte
Landbelieferung . — Zu der Eingabe des Verbandes Oldenburger
Torferzeuger beantragt der Eifenbahnausschuß , die Eingabe der Re¬
gierung zur Prüfung zu überweisen . Reichlich 400 Pächter von
Erodenparzellen der friesischen Wehde bitten den Landtag , die von
der Staatsregierung vorgeschlagene Besiedelung der zwischen Sande
und Ellenserdamm Gelegenen Groden abzulehnen . — Die Kriegs¬
seminaristen der Seminare Oldenburg , Vechta , Varel bitten um eine
einmalige Veschaffungsbeihilfe bei Amtsantritt . — Der Bund der
Festbesöldeten der Ortsgruppe Jever ersucht um Anerkennung der
Stadt Jever als teuren Ort mit Wirkung vom 1. Januar 1919 an.
Der Stadtmagistrat in Delmenhorst richtet an den Landtag die
Bitte , die dortige städtische Oberrealschule auf den Staat zu über¬
nehmen und auszubauen . — Der Landbund der Gemeinde Bockhorn
ersuch» um weitere pachtweise Ueberlassung der Groden und Deich¬
stücke an Klein - und Mittelbetriebe in bisheriger Form — Derselbe
Bund beantragt angemessene Preisfestsetzung für Kartoffeln und
Roggen , Ausfuhrverbot für Getreide - und Hülsenfrüchte . — Der
Voranschlag der Eisenbahnbetriebskasse für 1920 schließt mit einem
Fehlbeträge von 12 Millionen Mark ab.

— (o) lit Oflfreesland . Sünnerklaas kummt dit Jahr neet,
man misn Kind hebb gien Verbreet , anner Jahr iß seker Fre , dann
iß alles weer up Stä , dann kummt he bi lüttje Gerd , brengt hum
Swien , un Koe un Peerd . Gepke kriggt 'n stuten Mann , de se sück
dann braven kann . So hebben wi de Lllttjen van Jahr toe Jahr
hennhollen in de Hoop , endelk muß he doch weerkomen . Vergevs,
ok ditmnl blifft he ut . Leckereen gisst jä wall , man as Sünnerklaas
up den Handel kome>> iß , „wurde er vor Schreck ganz blaß , als er
frug , was kostet das " . Sowat geiht in den ollen Kopp neet mehr
herin . För twe Penning kunn man '» heelen Keerl kriegen , veer
Krutstutjes kösten 'n Größten , noch 1914 . Wat iß 'n Größten van-
dage ! >scha , bat de Liittjen so um hör Jögd bedrogen worr 'n. Un
Mennige Ollere kummt neet up sien Reken . He was dat wennt,
Klausaoend toe knobeln , un dann broch he Moeder wat mit : eene
Koeke, eene Goos , 'ne Alante, 'ne dicke Wurst , .Korinthenstute , ov,
wenn alles stippen de, n hushogen Brand van all de Pingels,
de bi de Knobbeiee drunken wurr 'n. Aus der Jugendzeit . . . o wie
liegt so weit , was mein einst war . Well knobelt noch mit ? Twe
Penning worr 'n insett . Ackttcr in de Backeree fung r-at an , Schoel-
kinner un Lehrjungs . Meisters un Gesellen satten vör : well hollt
mit up den Hasen ? Eeen V eftehalo , 8 Mann . För twe Mark
kunn man den Hasen kopen un vör fievuntwintig Penning winnen.
As een Vertellsel ut olle Tieden klingt dat , un doch sünd erst seß
Jahr versleten . . Proten wi lewer van wat anners . De körtste
Dag iß d 'r nu jä wall Heer. Na den Klenner sünd wi avends up
dat Decpste : 4 Uer 8 Min ., mörgens kummt d'r noch 'n Keterr bi.
Dann geiht ' t weer bargup , sinnig , aber seker, wat wi bald marken.
Süll uns' Volk noch neet bold up dat Deepste sackt wesen ? Geiht
't alltied noch deper in den Sliek un Mudder ? Dat dat nu jüst
moi iß, dat wi dat beleven , kann nUms scggen, de ' t noch 'n bittje
gocd mit sück sülvst meent — De Slldslörm in de Nordsee het
allerhand Scha oerorsakl . As Nötdobben up een Waskebalje
wurren de Cchepen berumgoit un mit de Schellfißflupen van de
Eilanden spölden de Bulgen Ball . Dre van de lüttje Dinger sünd
di Nördernce up Strand lopen un sitten hoch un dröge . De
Minsken kunnen rett worr 'n , wat toe redden iß, iß bürgen , Seils,
Motoren , kört dat geheele Inventar . Sobald ' t wat stiller wordt,
sull oersöcht worr 'n, de Fahrtiigen ovtoebrengen . Dat iß neet so
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W 10 Gewinne zu Mark 1090000 Mark 10006000

10 // // // SOO000 // s000000
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Oie Auszahlung der Gewinne erfolgt unter Abzug von I0yi >. Gin mit einem Gewinn gezogenes Spar -Prämienstück nimmt auch an den späteren Gewinn-
Ziehungen teil, bis es zurückgezahlt wird . Weiter findet jährlich einmal eine Auslosung zwecks Rückzahlung statt . Oie in dieser Tilgungsz .ehung gezogene«
Nummern erhalten den Nennwert von 1000 M . und die aufgelaufenen Zinsen von SO M . für jedes abgelaufene Jahr , außerdem aber noch jede zweite Nummei

eine Sonderprämie(Bonus) von 1660 bis 4000 Mark.
Zahlungsweise:  Für jedes Stück von 1060 Mark sind zu zahlen 500Mark in Kriegsanleihe und SOO Mark in bar , und zwar
bei der Zeichnung 100 Mark in bar , die restlichen 400 Mark und die SOO Mark Kriegsanleihe 1 .- 8 . Januar 1920.
Beleihung:  Oie Spar -Prämienanlei ( estücke werden von - er Reichsbank und Oarkhnskassen mit 8SA >des Börsenkurses bestehen.

ZekchnLngen bei allen Banken , Bankiers , Sparkassen und Genossenschaften-



mackelk, wiel dal Sugsand nix weer ut de Kluven laten will un de
Tiden neet hoch genug uvlopen . Dat was vör Tieden ok man alls
balv so schlimm, do kann so 'n Schippte gau weer besörgt worr 'n,
aber nu ? Wat wallehr een Burenplaats koste mit vull Beschlag,
mut man nu hör 'n Harkensteel betahlen.

Letzte Drahtnachrichten.
—w Berlin » 8. Dez . Im Marloh -Prozeh beantragte der

'Anklagevertreter Kriegsgerichtsrat Dr . Meyer gegen den Angeklagten
Oberltnt . Marloh wegen Totschlag , unerlaubter Entfernung und
Urkundenfälschung eine Gesamtstrafe von 3 Jahren 2 Monaten
Gefängnis , von denen 2 Monate durch die erlittene Untersuchungs-
baft als verbüßt angesehen werden sollen.

—w Berlin , 7. Dezember . Aus Anlaß der über die Scapa-
Flow -Bejatzungen nach Zeitungsnachrichten verhängten Hungerstrafe
ist die Schweiz als deutsche Schutzmacht in England gebeten worden,
Erkundigungen einzuziehen , und , falls der Sachverhalt zutreffen
sollte , nachdrücklich Einspruch gegen die gröbliche Berletznng der
Grundsätze der Menschlichkeit bei der britischen Regierung zu ver¬
anlassen . Gleichzeitig ist die Schweiz gebeten worden , dis nach
übereinstimmenden Nachrichten aus den Kreisen der Angehörigen
der Besatzungen hierher gelangten Beschwerden über sonstige un-

humane Behandlungen an Ort und Stelle zu prüfen und nach
Möglichkeit abstellen zu lassen.

—w Köln , 7. Dezbr . Der „Köln . Ztg " wird aus Wies¬
baden telegraphiert : Der Oberbefehlshaber der alliierten Armeen
gibt bekannt , daß die Alliierten die deutsche Verfassung als gültig
anerkannt haben . Die deutsche Verfassung ist demnach auch im be¬
setzten Gebiet als anwendbar zu betrachten . Die Verfügung vom
2S. August , die die Vereidigung deutscher Beamte untersagte , ist
außer Kraft gesetzt worden.

—w Paris , 7. Dezember . (Havas ) Hinsichtlich des Aus¬
tausches der Ratifikationsurkunden und Inkraftsetzung des Friedens¬
vertrages vom 1. Dezemner wird u. a . erneut die Einigkeit der
Alliierten betont . Wir glauben Mitteilen zu können, daß die Rote in
einem energischen Tone gehalten ist und daß die Verhandlungen
über die Inkraftsetzung des Friedensvertrages , wie es von Deutsch¬
land gewünscht wird , für diesmal abgeschlossen sind. Das Inkraft¬
treten des Friedensvertrages wird die sofortige Freilassung der Ge¬
fangenen herbeifühien . Die durch die Versenkung der Schiffe
in Scapa Flow geforderten Kompensationen werden in einer
besonderen Note beantwortet werden . Die deutsche Regierung
wird ausdrücklich aufgefordert , das Protokoll über die Nicht¬
erfüllung des Waffenstillstands -Vertrages zu unterzeichnen , sonst
wäre der Oberste Rat genötigt , Maßnahmen militärischer Natur zu

ergreifen . Die Note wird von Dutasta Freiherrn von Lersner per¬
sönlich übergeben werden.

—w Paris , 7. Dez . Pertinax kündigt im „Echo de Paris"
an , daß Frankreich und England sich entschlossen hätten , Belgien für
die Dauer von 5 Jahren , also bis zu dem Zeitpunkt , an dem der
Völkerbund in der Lage wäre , seine Garantie an Stelle der ihrigen
zu setzen, seine territoriale Jntregitüt zu garantieren . Als Gegen¬
leistung verpflichtet sich Belgien , während der gleichen Zeitdauer
Neutralität zu bewahren.

—w Guhrau , 7. Dez . Wie der Guhrauer Anzeiger meldet,
wurde gestern nachmittag der Besitzer der im Guhrauer Kreis ge¬
legenen Ortschaft Seitsch , Karl Eilka und dessen Rentmeister Nöldner
durch den Seitscher Förster Specht erschossen. Specht stellte sich dem'
Guhrauer Amtsgericht.

Turnen , Spiel und Sport.
— § Auf die Versammlung der Sportabteilung des

„T . L Sp .-V . W ." heute abend 8 Uhr im Vereinslokal
wird hierdurch hingewiesen . Siehe Anzeigenteil.
Für die Redaktion verantwortlich : Karl Eilers  in Weftero

Druck und Verlag von Eberhard R >es  in Westersted

Amtliche Bekanntmachungen.

(Fünftausend Mark Belohnung .)

In der Nccht zum 25 . November 1919 ist in
dem Hause des Fräuleins Fulss in Anderwarfen,
Kreis Wittmund , bei Gelegenheit eines Raubüber¬

falles der Dienstknecht Johann Peters mit einem
Armeercvoloer erschossen worden . Als Täter kommen
4 Leute in mittleren Jahren in Frage , deren Ge

sicht geschwärzt oder durch schwarze Halbmasken ver¬
deckt war . Alle trugen Hüie , der größte eine Jäger

joppe mit einem Gürtel und 2 auf dem Rücken von
oben noch unten verlaufenden Riegeln , sowie In,

fanterie Militärstiefel , in welche die Hosen gesteckt
waren . 3 Leute waren mit Taschenlaternen und
Revolmrn , einer mit einem Armeerevoloer ausge¬

rüstet . Geraubt sind 3 gelbe Portemonnaies mit
etwa 300 Mark , 2 angeschnittene Schinken und

einige Würste.
Der Regierungspräsident in Aurich hat für die

Aufklärung des Sachverhalts obige Belohnung von

6000 Mk. WWW M.
ausgesetzt . Diese wird noch Beendigung des Ver¬
fahrens nach freiem Ernussen unter Ausschluß des
Rechtsweges an diejenigen verteilt werden , welche
zur Ermittlung der Täter Mitwirken.

Sachdienliche Mitteilungen sind sofort bei der
nässten Polizeibehörde oder an die Staatsanwalt¬
schaft Aurich zu 3 Z. 3254/19 zu machen.

Aurich , den 2 . Dezember 1919.
Der erste Staatsanwalt.

Der Eemeindevorstand
Westerstede,  den 8 . Dezember 1919.

Das Anfahren von 400 000 Steinen von
Bahnhof Südholt zum Chausseebau Ihorst Ihausen
soll am

Sonnabend den 13 . Dezbr . 1919,
nachmittags 4 Uhr,

in Buhr ' s Gastwirtschaft in Westerloy mindest-
-fordernv vergeben werden.

Lanje.

Der Gemeindevorstand.
Westerstede,  den 6 . Dezember 1919.

Auf Abschnitt 1 der Petroleumkurte für 1920
gelangt in nächster Zeit (Näheres über die Ausgabe
wird später bekannt gemach, ) an diejenigen Einwohner
der Gemeinde , welche keine Gas - oder eleklruche
Beleuchtung haben , Petroleum zur Ausgabe.

Petroleumkart -n werden bis 18 . ds . Mts.
auf dem Gemeindebüro und zwar vormittags ver¬
ausgabt.

Lanje.

Das Reichsverpflegungsamt (früher
Proviantamt ) Oldenburg kauft freihändig

IK

zu höchsten Tagespreisen krei
unä Lk Zeäsr La !ins1s .11oii . Zufuhren
können an Werktagen von 8 Uhr vor¬
mittags bis 3 Uhr nachmittags erfolgen.
Auskunft wird gern erteilt.

LLeLek s ver ' xAeZfLLiLZfLKrxrLtz

Fernsprecher Nr . 131.

Verpachtung.
Frau Helene Oeltjen-

diers in Petersfeld
beabsichtigt ihre daselbst an
der Cyaussee telegene
schöne

Z» belegen (Zinsfuß 4 °/„l

2588, 3888. 4689.
4566. 5686. 8866
Nil 7686  Mach

auf sofort oder später.

(l . Atiiinx , Rechnstllr .,
Wes -crstede.

Zu kaufen gesucht ein

bestehendaus dem neuen
Wohnha se mit Stall,
sowie20Sch.  S . Garten-
Bau -u. Weidelöndereien

recht guter Bonität,
mit Antrckt auf Mai n
I oder früher , aus mehrere
Jahre zu verpachten.

sicherer Einspänner . Eoentl.
können 50 Sack Zement ab¬
gegeben werden . Angeboie
unter „Pserd Nr . 11314 " a.
die Geschäftsstelle d Bl.

Zu verkaufen ein graßes

riclilniMis.
Das Wohnbaus ist

praktisch eingerichtet , der
Garten enthält viele schöne
Obstbäume und eignet sich
die Besitzung schr für einen
Rentner dcr ländl . wohnen
und etwas Landwirtschaft
betreiben will.

4 Sch, -S .giLnenRoggen
kann Pächter übernehmen.

Termin zur Verpachtung
steht an auf

NSIiW.15.Wk .,
nachm . 3 Uhr,

m Janßen .s Wirtshause
zu Petersfeld.

Westerstede.
G . Koch » amtl ^ uk.

Hermann Reil»
Augustfehn , am Kanal 236.

Zu verkaufen 2 beste

u. 1 eingetragenen deckfähigen

Alksr.
Torsholt Heinr . Hobbie

Ein nicht getragener

nem UebruieW
(für starke Persans billig zu
verk. Keorg : Llessvu,

Schneidermeister.

Zu verkaufen ein neuer

(Friedcnsware)
H. Hanenkamp.

DisrarLt Ds -rAUirrs  Ass . xssod Visd
reinixnuAnIvkr ein Radikalmittel gegen

* *
sollte in keinem landw . Betriebe fehlen.
. - Zu haben in den bekannten Niederlagen . -

Edewecht » 1919, Dezember 4.
Da dem aus dem Felde zurückgekehrten Schlachter

Johann Tönjes -Deye Südedewccht außer den bisher
vorhandenen eine Fleischverkaufsstelle freigegeben ist,
ist die Ausstellung neuer Kundenlisten erforderlich.

Sämtliche FleischoersorgU ' gsberechtigten der Ge¬
meinde Edewecht haben gegen den 15 . d . Mts.
dem Unterzeichneten auf Po karte anzuzeigen » von
tvem sie das Fleich beziehen wollen . Dabei ist zu
bemerken , wie viel Peisonen über 6 Jahre und
unter 6 Jahre vorhanden sind.

Zm Aufträge des Amtsvorstandes:
_Vu n j e s , Gemeindevorsteher

Der Plan über die Herstellung einer oberirdischen
-» eregraphenlinie an der Amtsverbandsstraße Edewecht-
movensholt von Kilometer 5,05 bis Kilometer 5,8 liegt

" dem Postamt Edewecht vom 10. Dezember ab auf 4
Awchxn aus.

Oldenburg (Oldb .), 23 . Oktober 1919.
Ober - Postdirektion.

Die große Schar
unserer elenden Krüppel , Siechen , Idioten , (1000), bittet in
diesem Jahre besonders herzlich, ihrer zum Weihnachtsfest
in barmherziger Liebe zu gedenken . Gesegnet jede milde
Hand ! Freundliche Spende nimmt dankbarst entgegen 0.
H. Braun , Superintendent , Vorstand der Krüppelhäuser
Angerburg , Oßp . (Postschk. Königsb . 2423.

Zur Aufnahme weiblicher Tiere finden für die Ge¬
meinde Zwischenahn folgende Körtermine statt:

Sonnabsnd den 13. d. Mts.
vormittags 9 Uhr bei zur Loye 's Easthause in Elme n-
dorf,  vormittags 11 Uhr bei Rabbens Easthause in
Asch Hausen,  nachmittags 1 Uhr bei Krügers Easthause
zu Burgfelde,  nachmittags 2-/ . Uhr bei Teilkens East¬
hause zu Dänikhorst,  nachmittags 3' / - Uhr bei Eram-
baris Easthause Rostrup.

vsr VorstLvä.

Von meinen Korbweiden
in Linswege ist mir wieder
ein Posten gestohlen worden.
Wer mir den Dieb sv an
zeigt , daß ich ihn gerichtlich
belangen kann, erhält

SS M . HM » « .
V . Obwsteüs , Westerstede.

Osterscheps.
Zugelaufen ein Hund.

Gegen Erstattung der Kosten
innerhalb 8 Tage abzuholen
von Dachdecker Gerhard
Meirose.

Kaufe

Beikäufern kann auf Wunsch
Kali geliefert werden.

Friedr . Achtermann.

usw. kaust laufend . Preisan¬
gebote an Dombrowski.
Berlin W 3V, Münchener-
Straße II.

Wer zum Frühjahr

zu haben wünscht, bestelle
selbiges bis znm 15. d. M bei
Dachdecker Gerh . Meirose»

Osterscheps.
XU Postkarte genügt mit

Angabe des Quantums.

Edewecht . Kaufe gutes

Offerte mit Preisangabe er¬
beten . Fritz Bolts.

Für alle Arten

Hauie u. Kelle,
sowie Produkte»

zahle hohe Preise.
Julius Hofsmann

Zwischenahn.
Abnahme von

MM.

Sonnabend vormittag
Bahnhof hier . Zahle die
höchsten Preise.

Ferd . Weser.

— Grob - und Feinschnitt —
empfiehlt

6ar1 Hotss

zu verkaufen
Hinr . Chrlstophers,

Apen.

Erhalte in den nächsten 8
Tagen einen Pasten

und kann davon noch abgeben.

Heinr . Nlszrnen»
Holz- und Baumaterialien.

Mädchen
für landwirtschaftliche Be¬
triebe und bürgerliche Haus¬
halte werden gute Stellen
nachgewiesen durch

Arbeitsvermittlung Wester¬
stede. Franksen.

Für die

ÄleWmdM«
außerhalb des Ortes Wester¬
stede wird ein junger Bursche,
14—16 Jahre alt , gesucht.

Westerstede , 6. Dez . 19.
Postamt . Hilsberg.

Edewecht . Gesucht zum
1. Februar cder später ein
tüchtiges

Frau Fritz Meine » .

Westerstede . Gesuchtauf
sofort ein tüchtiger

Fuhrknecht.
Fritz Grimm.

Arbeitsvermiitl . Westerstede.

Für mein Nechnungsstcller-
und Aultionsgeschifft suche ich
zum 1. Mai k. Js . einen

ans hiesiger Gegend.
I . Ahting . Westerstede.

Landes-
Arbeitsnachweis

Zwischenahn.
Es suchen Siellung

bezw. Arbeit:
2 Dienstknechte, 10 ldw . Ar¬
beiter , 5 Eleven , 4 Verwalter,
16 Arbeiter , 2 Haushälterin¬
nen , 5 junge 'Mädchen , 3
Hausmädchen , 1 Schlosser,
1 Schmied , 1 Schlachter , 6
Bäcker , 2 Schuhmacher , 1
Kraftfahrer , 2 Handlungs-
ashülsen , 1 Vanigehülfe , 1
Masch .-Schreiberin,1 Schlosser¬
lehrling , 1 Tischlerlehrling.
Es werden gesucht:
7 Kleinknechte , 1 Mittelknccht,
8 Eroßknechte , 34 Dienst¬
mädchen zum 1. Mai 20, 1
Köchin, 2 Hausmädckien , 2
j. Mädchen , 6 Schlosser , 4
Schmiede , 1 Kraftfahrer , 1
Steinmetz , 3 Zimmerer , 5
Maurer , 1 Sattler , 3 Tischler,
2 Schneider , 2 Schneiderinnen,
1 Schmiede -, 1 Schlosserlehr¬
ling , 1 Stenotypistin.

Gießelhorst.
Das Ausroden

und Umgraben von
Busch grund habe ich
inAkkord zuvergeben

r> ^ ilksn.

in allen Breiten,

All-, SM»- ml
Mpel -SMe»,

Eardinenspitzen,
Schürzen -Besätze,

— Vesatz -Cordel , —
farbig , versch. Stärken,

Mantel - und Besatz-
Knöpfe

in hübscher Auswahl.

LLolrvs.

„Volkserzieher ".
Die hier vor einiger Zeit

gegründete „Volkserzieher-
Arbcitsgruppe " hat am Mitt¬
woch den lO. Dezember , nach¬
mittags 4' / , Uhr . ihre erste
Versammlung . Es wird ge¬
beten , den „Volkserzieher " u.
irgend welche Schriften aus
germanischer Vorzeit mitzu¬
bringen.

L ! avisr siivLNieir,

Earl Tapken, Oldenburg.
Donnerschwecr ' tr . 44.

-Fernruf 238 . -

Me
M »b. Hkiesmrlie»
lose u . a . Brief , (auch an¬
dere ) kaufe z. h. Preis u.
zahle z. B . für Gr . grün
bis zu Bi ark 20VV . Off . an
Lagerkarte 16,

Berlin W . 8.

Neu eingetroffen:

Eardinen-
Nessel

weiß gestreift und weiß mit
blauen Streifen,

sowie

Will.
Lisi

für Vleirohr . Bleiabfälle etz
zahle Mk . 2.00 per Kg . Zu¬
sendung sofort a . Frachtgut
gegen Nachn . Gleitschutz-
Fabrik Bremen (26 ) .
Riensbergerstraße 30/32.

1—200
MWWSllllie

zu kaufen gesucht.
Jost . Bruns,
Zwischenahn.

Nehme am Mittwoch von
2 bis 4 Uhr beim Bahnhof
Edewecht

Kaninchen und
Ziegen

ab zu erhöhten Preisen.
Vk. I-vttrasr.

Ferkel
hat noch abzngeben.

Ehlers , Haarsurth.

Hie Allgemeine 9rls-
krankeMMe-er

GememSe ZmWenahll
hält ihren

allgemein b. Bedarf empohlen.
Anmeldungen beim

Spediteur I ! s.räeuderx.

KsliWimi
Mittwoch den 10. Dezember,

abends 6'/- Uhr,
bei D . Thien,  Westerloy.
Donnerstag den 11. Dezbr .,

abends 6'/ , Uhr,
bei Frau Echnittjer. England.

Jedermann ist herzlich ein¬
geladen . E. Clüoer.



Verloren auf der Chaussee
Burgforde - Liuswege eine
Tasche mit Portemonnaie als
Inhalt . Abzugeben bei Joh.
Albers-Linswege.

WM-
W

M 8cll « iiles.

ULKLVZKiLGM
mit bjähriger Garantie, beste

/ deutsche Fabrikate, fllrHaus-
/ halt und Gewerbe,

— Langschiffchen, —
Schwingschrffchen»

sowie Nundschiffchen
sind zu haben bei

ll. sückemliel!,

KezükkM -kiliiiel,
als:

Handtaschen,
Geldtaschen,

Broschen,
Halsketten,

Ohrringe,
Ringe,

Armbänder,
Uhrkette»

empfiehlt

Mir VuMl.
Empfehle

dunkle, starke Zwirn-
Bukskin-

sowie feste

und

:: in allen Größen

l.

werden täglich angenommen
und bitie um umgehende
Anmeldung.

Th. Ahlrichs

ö. T - u. S .-Z. U
Heute »Montag , pünkt¬

lich 8 Uhr:
VersLirnrilunS

bei W. Henken. - Allseitiges
Erscheinen unvedingt erforder¬
lich. Die Spielführer.

FriMkk
KoMMer -WIM,

5. Kreis.
Am Mittwoch, 10. Dezember,

6 Uhr nachm,
in Westerstede in V. Meyer's
Easthof

mit wichtigerTagesordnung.
Die angeschlossenen Vereine

werden um Entsendung der
Vertreter gebeten.

Der Vorstand.

W . M .-KM
MslkWe.

Ein größerer Posten

kVilmtikk! lim!
8c !i«

ist eingetroffcn. Der Verkauf
iindet gegen bar in der Woh¬
nung des Geschäftsführers
statt von Mittwoch den 10.
d. M.an. — Ebenfallswerden
einige
Frauenmantel und

Männerjoppen
verkauft. Der Vorstand.

W . M .-KM.

WeWe.
Bestellungenauf

Ak'lNll, - Hüngelralk
ÄNgmergel unö

gemahlenen MMM
werden bis zum 15 d. Nits,
durch den Geschäftsführer ent¬
gegen genommen.

Der Vorstand.

M . A .-WM

WeüklWde.
Diejenigen Landwirte, wel¬

che noch

benötigen, wollen das Quan¬
tum bis zum 15. d. M. beiin
Geschäftsführeranmelden.

Der Vorstand.

Haarbesen , Schrubber
Handfeger , sowie

WMe Mslenuraren
empfiehlt in bester Qualität
I . D. Stubben Nachf.

Halsbek.

M M .-8M

WellnIieSe.
S3 Prozent.

Chlorkalium
kann,da vorteilhaft eingekauft,
ab Lager unter Höchstpreis
abgegebenwerden.

Der Vorstand.

Neu eil,getroffen:

in großer Auswahl.

Fritz Schneider.
klm->1.MehasliMe

e. G. m. u. H.
zu WelleiWe

nebst Zahlstellen in Lins-
rvege , Hollwege u. Ochott

Die Heimsparkassen find
bis zum 20. Dezember bei
uns einzureichen.

Der Vorstand.

DoosselvereLn
Oslsrsokexrs.

Sonntag den 14. d. M.
von 2 Uhr an:

Anschließend daran

Versammlung
Das Erscheinensämtlicher

Mitglieder ist erwünscht.
Der Vorstand

llztmMr.
Mittwoch den 17. d. M

— Anfang4Uhr. —
Nachher«IMMIM

wozu freund!, einladen
Joh . Behrens
Karl Ollmer.

Für den Weihnachtstisch:
Fertige Herren - und Knaben Bekleidung

in besten Qualitäten zu billigen Preisen:- ----- Zem»-Bei!MeiSer
» moderne Streifen in allen Größen,

----- Zxmn-MiziiMe—
in erstklassigen Qualitäten.

in großer Auswahl.
Lvknsiäsr.

WjSmßz.
W.-HneisÄ« s!ii!l

Anfertigung und Maß - Stoffverkauf.— Zerren-VeösrssMe! —
Hüte — Nachthemden— Kravatten

Dauerwäsche — Handschuhe— Hosenträger. Aj

01äe » dur § L O.

Ül8 ßssllürelie WdsLcbtMrcbeiilül
empfehle:

Moderne Wanduhren,
EM ' Küchenuhren,

ZMMIM.IMIMII,

ff",u Ä
Sämtliche Uhren mit besten Friedens-

Werken.

ß « M öWMskAll
in allen Preislagen.

Beachten Sie bitte mein Schaufenster.

werden in eigener Werkstatt schnell und sauber
ausgefiihrt.

Futtermehl.
Fabrikat der Otwi-Werke, Abt. Futtermittel, Delmen¬

horst. Bestes Futtermittel für wachsende Schweine- und
Milchvieh. Günstig beurteilt von beeidigten Chemikern
und Verbrauchern.
Preis Mk. 65.— pro Zentner ab Lager Zwischenahn.

Aufträge aus dem Amte Westerstede durch

KM MW « . ZMMN.
— Augustfehn. —

Mittwoch den 10. 12. 19. fi'det ein Verkauf

IMMcliek 8M«

« Is . ÜMilSMM
beim Bahnhofsgebäude in Augustfehn  statt

MU 8ee- u. fluNüMM
A. Walther , Westerstede.

Da bei der geringen deutschen Zucker¬
ernte nicht vorauszusehen ist, wie groß
die Menge des im Frühjahr zur Ver¬
teilung kommenden Bienenzuckers sein
wird , will der * Vorstand des bienen-
wirtschaftlichen Zentraloereins versuchen,
Auslandszucker einzuführen. Der Prei
desselben wird sich voraussichtlich ja
nachdem Weltmarktpreis und der Eeld-
nvährung auf 6 bis 7 Mark für das
Pfund stellen, unter Vorauszahlung des
Betrages.

Bestellungen nimmt der Geschäfts¬
führer bis zum 15. d. M . entgegen.

Vor Vorslanä.

— Jeddeloh -
Im Saale des Herrn Kreye:

öWlzkUtH . WMM.
Dienstag den 9. Dezember:

LlLUS von LLNÜNNASN.
Schauspielin 5 Akten von Naumann.

:: Anfang 8 Uhr. ::
Es laden freundl. ein Kreye . H. Eenzek.

mn
Mittwoch den 10. Dezbr

Militärmusik.
Anfang abends 7 Uhr.

Zu zahlreichem Besuche
laden ergebenst ein

der Vorstand,
Eastw. Hcinemann.

Eestreiste

Herren - Hosen
U j 48M. j 58M.s68M. j 75M. j 85M. j96M.etc.j

Extra starke

N Manchester-Hofen.
Vorzügliche Qualität.

M . Z6LLHLLMLN .NN,
38 Achternstr. OläsudnrZ ^ Achterustr. 38

l?k>SlMW.
Am Mittwoch den17. Dez.

für Kinder.
Anfang nachmittags 5 Uhr.

Nachdem
LallU kmaMe.

Hierzu laden freundl. ein
F. Erotkop,
C. Heinemann.

ISs8!iö !1
Am Sonntag d. 21. d. M.

Anfang 5 Uhr,
(Militürmusik),

wozu freundlichst einladet
Z. F. Dierks Ww.

lMkdo
ülMkeis W !I.

Am Sonntag, dem 14. Dezbr.

L
verbundenmit

Schauturnen.
Anfang des Turnens pünkt¬

lich 5 Uyr.
Es laden freundlichst ein

der Vorstand,
W. Mainz.

Ocholt.
Am 2 Wcihnachtstage:

Anfang 5 Uhr,
wozu freundl. einladet

G. Hobbie Ww

MIMMck

Sonntag den 14. Dezbr

KmIInlM-
Sdesi!, :
bestehend aus

IheMl. WUniiigk»
verbundenmit

Anfang 7 Uhr.
Es laden freundl. ein

Der Vorstand
E. Keilers.

Westerstede,  den 7. Dez.
Durch die Geburt eines

strammen

8l»I!>lMjlI!W!I
wurden hocherfreut

Fritz Renken u. Frau.

Zwischenahn.
Der T.ielilbiläsi '-Voi'tiLA

Mil Sie KSklüsei« gsl-NWs
kann nicht am Mittwoch den 10. Dezbr.

d. Js . stattfinden, sondern erst am
Sonnabend den il3. Dez. d. L.

1

Paletots

^vlstsr
Koppen ^
Hosen ^

eingetroffen.

Märzeu. sarbine ZleiöersiMe. ^
ZemöeMe unü Archenös.

Schuhwaren
—: aller Art.

Augustfehn.

Große öffentliche
WS - « MÄ«

Sonntag den 14. Dez. 1919, nachm. 3 Uhr»
in Witte's Easthof zu Jeddeloh 1.

Tagesordnung:  1 . Die zukünftige Aufgabe der Sozial¬
demokratie. Referent Herr Behrens- Zwijchenahn^
2. Freie Aussprache.

Zu dieser Versammlungladet ein
D. Borstand d. Soz . Wahlvereins Edewecht.

Anschließend

Mitglieder-Versammlung.
Das Erscheinen sämtlicher Genoffen dringend erforderlich.

Der Borsta rd.

Halstrup , den 8. D 'zbr.
Gestern morgen 5 Uhr ist meine lieb:

Frau , unsere treusorgendeMutter, unsere gute
Schwester und Schwägerin

!!
geb. Hullm ann,

nach langem schweremLeiden in ihrem 43.
Lebensjahre sanft entschlafen.

In liejer Trauer
Verb . Lobvreu nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Freitag
den 12. ds. Mts , nachm. 2 Uhr, vom Kranken¬
hause in Westerstede aus.
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Erstes Blaii.
Hierzu ein zweites Blatt.

psliilschs Rundschau
Deutsches Neich.

>» Erst die Gefangenen zurück ! Eine Nnzahk be¬
deutender Leipziger lÜiaickin.enfabriken hat be-chtviien,
irde Verbindung mit französi chen Firmen iolange eu zu-
itellen, als die deutlichen övriegsgefaiigeilen Nicht zurück-
zegeben siiid.

Der Republikanische Aührcrbuuh . Ein Mitarbeiter
^es . Echo de Paris " batte ein Interview lwt Scheide»
inann. Dreier iagte u. a.: Die Kundgebungen tür Hinden-
!>urg feien rein persönlicher rtrt ohne monarchistischen
Lbarokter . Eine Rückkehr des ehemaligen Kaisers oder
»es deutschen Kronprinzen fei unmöglich . Sie mürde mit
nnem allgemeinen Streik beantwortet werden . Die loc-cu-
bemokratilche Partei ließe ihre Rtatzregelu für einen der¬
artigen Fall . Es lei ein Band republikanischer OiNzieie
mit moralischer und finanzieller Unterst,itzang der Partei
ze.iründet worden und weiter iet beschlossen worden , daß
loch die Arbeiter in die Einwohnerwehren euttreleu sollen,
jenen bisher nur Bürgerliche angehörlen.

» iK-nregrlnng der E »- und Ausfuhr . Die T -ags
des usve laais Deutschlands und der iLNtwerning --.-.sc-er
Valuta hat die Negierung , wie bekannt, ieit langem de-
jchä tigt . Die e ernsten und schwerwiegenden Fragen si ch
zu einem gewis eir Abschluß gekommen. Die Ware -,,
we' che der Koitiolle von Außenhaudelsstclleu urttertreg n.
we den durch die Preisnrü uug der Ilupenbandelsitellei
auf einen angemessenen P .eis für die Ausinhr zu ste tc.a
se n. Tort , wo Handel und Jnd sitr' e einig lind, werden
weitere Ai-ßei handelsstellen gelassen werden . ' Tie
Waien , we che durch Au enbandelsste en nicht bewir :-
schaflet werden , sind durch eine» Ans 'uhrzoll zu t :ess-ar,
D e Ko: trolle der üininhr wird dadurch mirkiamer ge¬
stattet wer en, daß die verbotswidrig eingeührteu Wa en
be.ä .lcignahnsi werderr und ohne Eutichadigung dem Re ck.«
ver !-alle ;r. Tie Aus ühruriasbcstiwmungen uite -liegen noch
der Prüfung , ebewo m sten Neichsrat und Nation,a !oe -̂
jammlnng noch Stellung nehmen.

Grenzverletzung durch die Letten . Die Letten sind
über die litaui 'cke Grenze vorgegangen und haben damit
gegen die gemachten Vereinbarungen verstoßen. Es ward«
infolgedessen eine Note an die interalliierte Kommsisscu»
gerichtet . Es ist schon heute darauf b ngewiesen, daß d-st
der geringen Störung die sestgelegle Räumungsfrist nicht
eingehaiten werden tanu . In Sckaulen mußte dag
6. Reserve ' orps zugebe,r, daß die Litauer das Munitions-
depot Kalbernm übernahmen.

-4- Dcutsch -Ostafrika in englischer Hand . Nus London
wird gemeldet, daß der englische Verwalier in Deulsck»
Olafr 'ka. Byatt , mit mehreren englischen Beamten in
Daressalam angekoimnen ist. um die Landesvermaltung
neu zu orgaruperen . Die früheren deut chen Ansicdker
wurden restlos ausgewieen und ihr Eigentum den eng¬
lischen Kolonisten zugewaudt.

Frankreich und das Betricbsrätegeseh . Die Pwst êr
Leitung . Lromme Libre ' schreibt, daß aus dem d- e-stcn
Deutschland zahlreiche Einivrüche gegen das Beir -eber -tt --
ge etz eingeheu und daß die Zulassung dieses Geie».-s m
de etzten Gstnete non der Genehiiugmig der V-tüuudrrcu
abllauaia >ein we-öe.

* Der Mörder -HaaseS , Johann Voß , ist bekanntlick
nner Irrenanstalt überwiesen worden und zwar auf Grund
folgenden Gutachters des Gerichtsarztes : . Voß leidet seit
mehreren Jahren an einer Geisleskrantheit in Form de,
Verrücktheit. Er befand sich danach zur Zeit der Tat in
nnem Zu and krauthaster Störung der GeisteStä igke' t,
Ser seine freie Willensbestimmung aus 'ch'oß. Er ist als
Semeinge.ähllicher Geisteskranker anzusehcu."

Deuî 'e NazieNasverfammbmg.
<t2Z. Sitzung.» 6V. Berlin , g. Dezember.

Zu Beginn der heuilgen Sitzung war neben dem Reichs-
rmanzm nister der Reichskanzler anwe end. Das halte leinen
A^ kweren Gir.nd. H ute waren 25 Jahre veistosten, seildem
5k' Re ch?tag seine S dünnen in dem Reichsiagsgebü,ik>->ab-
datt. Piä .d,nl Fehreubach erinnerte an dieses

In iläum drö Reichstages
in einer Ansprache, in der er an die Worte erinnerte, mit
Denen die daina > e Sitzung eröffnet wurde. Der gioßariige
'Oau. der ie nesgteichen sucht, nut weiten Halen und
Pr , chtigen Säten , wurde damals unter den besten W »--scheu
"br deutschen Baiisv riretung als Heimuä te übergeoen. Weiler
gedachte ter V7ätia--nt des damaligen itteichstaisp äst e ten

v. Lemtzow und fügte ?inru: Das Vau - bat viele erheben e.
aber auch leldcrsib af.tich bewegte S düngen adgebal eu. E nc
reiche voteiläm -ttsche ' rbeir hat sich hier vc-u ,o, cn. r- iich
tra .irige Tage habe ich hier eitel t. in denen sich das deut'chc
Re ch-pcnlainern nach arideieu Unterlu ftsräumen u,ni"lun
mußte. Zun , Schluß gedachte der Prä dem ds.jenigen,M t<
gtreder. die bereis damals , vor ,ö wahren. «» der Sitzneg
leügu .oinm n haben. Ehre Zahl berrug zwaiisig ui-L
- rar sind es >att dmchiveg R.itgl'.rdrr der Linen und
des Ze .urums geweien. Po .u b a,,uen Rainen s-icn
crmäi nt: Frakw "^ ( .̂or ), Eepec (ll . So -.». Legier
s^ oz.1. Mcsikcnbubr( 2v -->, Hausmm n (D-m.). v. Paper i^ em.).
Hitze (Zent, .). R-ü '»r-Fulda t-sientc.) uud >-- vadn (Zentr .).
Wir wa-tcu. erklärte der Präudcnt , uniererseits de» s, steil
Willen berandep m geschdchsei'er A>b >t am Wiederau,van
inneres La 'er.auoes urrizuarbeulen. Die Ansprache >aud teo<
hasten Beisatt.

Socann wurde der Eeietzen'wurf urr Eroänw'ng de?
Ee 'eveS über die Zahlung der Zölle in Goto in a,.en drei
Leun en ohne Aussprache angc,wurme.>. AtsdaUir wairdte
sich das Haus der

Writcrl 'eratw ' g der Steucrtiorlrrge
zu. An erster Stelle wrach heuie der Avg. Düringn
<L.eut,chnat. Bn.). Er wandte sich nachdrücklich gegen , «
E zberge.sche Finanz - und Steuerpolitik , indem er u. a. bs>
tonte : Der Minister hat seine Begabung sür das Finanz-
gcbict erst vor e.rrem bald :>Ja re ent. eckt. Daruin Neben
wir seinem Finanzgenie etwas skeptischgegenüver. S .rn
Opt 'm'smns >n der aurwärtlgen Potisik bat eine grmuamk
Eiiltäuichung erfahren. Los nötigt uns zur Borsicht ge, en
leinen firimr potui a en Optimrsmus - Wir sü.chten das
Embrwgcn der Korruption m unseren bewähr.eu.
so pflichttreuen Beumtenstand. Die Matznal men des
b eichssinanzniinsiters erhöhen diese Eesahr . Das Aus¬
land bringt dem Erzbergerscheu Plan nicht nur kern
Vertrauen entgegen, sonorrn betrachtet ihn genau io wie
wir : ars Ruin des deutichcn Wiitschcrnsledens. (Sehr rich.igl
renls ). Die Errlürniig -n des Rrinut r̂s zum Rerchsirotop,ei
habe » mir nicht im.wittert. Hauen sie I . nen (zur Weh>h ui
gewandt) miponurt ? (Rufe rechts . nem!" Lacher» lintS.)
Zur Entgegnung erhob sich der

Rcichsfinanziniuister Srzbcrger
und erklärte unter anderem: Der Vorindner hat mich einen
ichl chten Propheten genannt. Ich mR a. er imm r vor . em
U-Boot-Krieg gewarnt und auch zur r-rendiaung des Krieges
gualen , wert ich sah. daß die Lottwtzung >ü uns von immer
gröberem Nachteil begleitet sein wurde. Werter verteidigte
der Muttster die Vorlage , wobei er unter anderem betonte:
Bei den Steuergesetzen haben wir auf das Wuttcha tsleben
Rücksicht genommen, aber auch darauf, dag unter allen Um¬
stünden 24 Milliar en aufgebrattt werden müssen, iss g bl
teine gewirbene Finanz - und W>it,chast-:po! ttt, wildern du
Nrirunz- ist ein Tert der Wi.ticha t -voi tu und kann nicht von
ihr getrennt wer en. Die Sieuergesctze, l.ste wir hier Vor¬
schlägen, sind dos höchsteMaß dessen, was uitt'ere Wrri .chasl
tragen kamt.

In seinen weiteren Ausführungen kam der Reichsfiuc-nz-
nsimster noch eiuma! auf das von ihm in der letz.en Sitzung
erwähnte

Gutachten des Rrichsjusti .minislers
zu sprechen. Dieses Gutachten hat den einen Wert, daß nie¬
mand mit gutem Gewissen und Recht behaupten kann, daß
infolge des Friedensvertrcracs die Entente ein Anrecht auf
irgendeine Steuer habe. Das eilt nicht nur rür das NeR s-
notvpfer, sondern van jeder anderen Sieuer auch. Eine solche
Bestimmung liegt im Friedensverirage nicht drnr. Zuin
Schlüsse sprach der Rerchsfinaiizminister die Piste aus , er
würde es sür bester halten, wenn alle drei Steuervorlngen an
e nen Ausscruß vcrwle'en würden. Am 1. Avril 1020 müsse
das Reichseinkommenstenergeietzin Krcut treten. Tie garne
Steuerreform müßte dcLer möglichstvor DKihs,-,chten pl-rab-
schiedet werden, damit die Veranlac>ungsbehö,dcn im Januar,
Februar und März arbeiten können.

Der nächste Redner war der Abg. Dr . Becker-Esten
(DeutscheVv.). Er üble in ausführlicher Rede eine sehr ein¬
gehende Kritik an der Steuervvl tik Erzbergcrs und an den
Steuervorlagen , wobei er im besonderen darauf einging, daß
es höchste Zeit sei. mit Beamten im Re che zu sparen. Das
parlamertaruche System sei o ei teurer als das frühere Re-
gierunassuüem, und es sei dringend geboten, mit weniger
Beamten nusziikommen, als es jei-t der Fall sei.

Nach dem Redner der Deutschen Brr lsvariei , kamen die
Unabhängigen an ü e Reihe mit ihrem Mttgl ede. dem Adg.
rBurin . Er nannte die vorliegende Steuergesetzgebnug
kopitalistisstiund verspottete die Mehrheitsioziattsten, daß sie
zu einer solchen Gesetzgebungsich bergeben.

Rach dem Redner kam r och' der bayerischeBauernbund
mit dem Aba. Dr . Heim zu r orte. Dieser Redner kehrte
sich hauptsächlichgegen den zentralisierenden Geist -Uw, enen
Steuergesetzgebung. Die weiteren Beratungen lullten oce
Übrige Sitzung aus . _

Berlin . Dw Rereiniaimg von Berliner Ban ' ru »nd
Bankiers, der alle Großbanken cmgehören, bat in einer Ein¬
gabe an den Au schuß ter Nationalversammlung noch e nwal
die Gründe dcugeiegt. die nach ihrer Me-uung die Re chrnoi-
opstr-Voriage uncmnelmlwr machen. In erster Linie wi d
auf die Zuariffsmöglickreiten für die Feinde hingewreien und
darauf , daß das Rercksnoiopser eroße Teile des natioi a ea
Belriebsoermögens ihrem produkliren Zw-ck ent'reindeü u" d
daß dadurch ewe Herarminderuag des Kredits Le'- Unier-
rreumer unvermeidlich wird.

Die nächste KontrSiltommissrvn.
Parsit . Hier wird eine wettere Äoii'nnsnon der Ej ' t-nte

»nfa ieenaestcUt, die stch de um-ist,st zur Kontrolle der deut¬
sche» Lteucr » nach Berttu degcdcil »c->ld.

Jlix-ostavien »»icrrcicki.et.
P -ris . Die Delegierien der Regreri'Ng von Belgrad

Labe» den Vertrag von St . Cerrna n smiiO :er.eich) und den
von lllemlly (mit s u garien) urtterwichiet, rowte die beiden
Finanza . toinirun und das Protokoll über die Aus,ührung
d.eier Abkommerr.

Austausch der Kriegsgefangenen.
Paris . Der Oberste Rat sott bcfchlosic» staben. Mit

der Rückgabe der DeutschenKriegsgefangenen so lange zn
ivarren , bis au il^ cr -Ltettc grir.iqend freinttküge deutsche
N t etter -um LEiederausban der zerstörten Gebiete hcrbci-
geschasstwr-rde-i seren.

Die Ausliefernngslistc.
London. Im Unterdauie erilärte Lloyd George in Be¬

antwortung verschiedener Fragen : Augenblicklich wirb die
ietzre Liste geprüft, die Personen enthält , deren Aiisliewrung
w, .>.n ziviler und mititärttcher Verbrechen von den Femden
verlangt werden wird.

Lcbcnsmittclknapphrit in England.
London. Tie Blätter versichern, die Lelensrnirtcl«

knnbvtzcit sei so groß , daß für eine Anzahl der wr.i tigstcn
Ke. rnngoiuitiel wieder die Stationierung ringesührr werden
mir sie.

Freilassung der amerikanischen Arbeiterführer.
Lonro ». Einer Reutermeldung aus Jndianovolis zu¬

folge sinb alle wegen Übertretung des richterlichen Stresi-
oecoots vermuteten Führer des Bergarbeiterbundes gegen
Stellung einer Bürgschaft sreigelasten wurden. Ter Staats¬
anwalt des Bundesgerichts erklärte, nickt allein die Berg-
cuveiier, sondern auch die Bergwerksbesitzerhätten aeaeo das
Verbot geyandett.

Italien als Ersatz für Amerika.
Nom. Hier sind eifrige Verhandlungen im Gange, um

Italien zum Eintritt in das englisch-französischeBrinknis zu
vcraulasscn und zwar als Ersatz sür Amerika. Italien macht
üu essen rehr beüeurende Forderungen geltend.

Verschiedene Meidustoen.
Perl ». Ter Justi -minister bat wegen Beleidigung

preußricher Justizbehörden durch den Artikel derJrecheit
.Am Schandpioht der Geschichte" Strafantrag gestellt.

HRsingforS . Tie Friedenskonferenz der Rand stachen
begann in Torpalt , mcht tn Pleskau . Die Verhandlungen
siuo geheim. _ >

Siaiiflische Kfiegsrückölicke.
Interessante Zahlen.

In einer amerikanischen Frauenzeitung hat ein Sta»
tisiiker eine Reihe fesselnder Daten über den Krieg oer-
öffentlichst Danach haben an dem Kriege unmittelbar
sechzig Millionen Menschen aller Nationen teilgenommen.
240 Millionen Menschen waren in der dire ten Kriegs¬
industrie beschäftigt. In dieser Zahl sind die Industrien
nicht einbegriffen, die mittelbar für den Krieg oder die
Heere arbeiteten , wie z. B . die landwirtschaftlichen Zweige.
Würden auch diese mitgezählt , so müßte man die Zahl der
Kriegsteilnehmer mit mindestens 600 Millionen Menschen
anvehmen . Die Zahl der abgeseuerten Geschosse bet .ägt
8 Bill ' onen und 404 Millionen . Aus 76i 0 Kugeln ent¬
fällt ein Tcster. In der Schlacht bei St . Mihiel wurde
d'e größte Zabl von Artilleriegeschossen verbraucht : eine
Million in vier Stunden ! Die Zahl der Toten beträgt
überrttchenderweise . nur " 12 °/°. da aber 69 Millionen
Men 'chen am Kr ege teilncst'men, ergibt die prozentuelle
Zähluna , daß mindestens 72000 0 Men chen getötet worden
si ch, wobei d e enchen, weichesvä er in den Lazaretten starben,
n ckt mitgerechnet sind. Die Zahl der Verwundeten ist dreimal
so groß wie d e der Toten , sie beträgt 35 °/°, das sind
2l Millionen . Von diesen 21 Millionen sind nur
7 200 000 io weit hergestellt worden , daß sie wieder
ar ' e ts äbig winden . D e Kriegslosten aller am Kriege
beteiOcheri Staaten haben die ungeheure Summe von
185 B llicwen er>eicht. Durch Minen und Unter eeboate
wuden  an Schiffsraum 12946000 Bruttotonnen zerstört.
Die Zahl der ilnteiseeboote , die in Verwendung standen,
-oll nur 371 betragen buben, Re Zahl der Lu tiahrzenge
a er 240 <0(>, von denen 27 000 zerstört w rden. Die
Länae des im ' ' riege verwendeten Tw istes betrug eine
Mi -ron englische Meilen . An Pferden st -„den sechzehn
Millicwen in Verwendung , wovon allst Millionen getötet
wurden . 2BtO-  Brieftauben versagen - ienst m
ae-adeui bew>ndernswerter Vollendung : ke- der Entente
e b e 'en vie'e von dreien Deren >' r:eaxdeko' at!vnen.
Hu- de  stanken in gro ' er  Zahl tür die Di °n e des llia' en
> , e,' - -s --nd rsts Scachrkchtet -öger i Rx we„tzuyg, hoch
w rde ö e geui --e stakstn cht e niittelt.

Lehter Zeichnungstag: 'IV. Dezember-1 Ahr mLitags
Deuische Gpar-Prämienav leihe 9̂ 9̂
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